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Man soll die Feste feiern, 
wie sie fallen ... 

Erstes Gartenfest 
des Kleingartenvereins Binsenschlauch 
30 Grad im Schatten, eines der wenigen heißen 
Wochenenden in Karlsruhe - ein solches Glück 
widerfuhr dem Kleingartenverein Binsen­
schlauch Karlsruhe bei seinem ersten Gartenfest 
im August. Stellvertretend für den Verein hatte 
der erste Vorsitzende Hartmut Eisenträger die 
Nordweststädter sowie Freunde des Vereins zum 
Sommerfest geladen. Wenngleich tagsüber viele 
einen Besuch im Freibad vorzogen, füllten sich 

· von mittags an die Bänke vor und in dem Festzelt 
mit durstigen und hungrigen Besuchern. Der 
Duft von Elsäßischem Flamrnkuchen war zu ver­
führerisch , so daß kräftig davon bestellt wurde. 
Auch die Würstchen, Steaks und Käsebrötchen 
sowie die eigenhändig von den Frauen gebacke­
nen Kuchen fanden reißenden Absatz. 

Von links: Karl Ott, Oberbürgermeister Gerhard 
Seiler mit Frau, rechts im Vordergrund Klaus 
Geier, Hans J. Seipel und Herbert Alshut. 

Foto: Hartmut Eisenträger 

Vorsitzender Hartmut Eisenträger begrüßte so 
manchen prominenten Gast auf dem Gelände an 
der Hertzstraße. So löschte Oberbürgermeister 
Dr. Gerhard Seiler, der mit seiner Frau vorbei­
schaute, · seinen Durst im Festzelt. Auch . der 
Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt mit seinem ersten Vorsitzenden Karl Ott, 
seinem Stellvertreter He!bert Alshut, Schriftfüh-
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rer Hans. J. Seipel, Karteiführer Klaus Geier 
sowie Vorstandsmitglied Gabriele Sabor ließen 
sich die kühlen Bierchen vom Faß, ein Gläschen 
Wein oder alkoholfreie Getränke munden. 
Stadträtin Ingrid Kosian freute sich bei ihrem 
Besuch im Festzelt über die gelungene Premiere. 
Sie bezeichnete dieses Fest als eine wichtige 
Gelegenheit der Begegnung für die Nordwest­
stadtbürger. Neben anregenden Gesprächen 
wurden die zahlreichen Gäste von' 'Roland'' auf 
seiner Hammondorgel unterhalten. 
Der erfolgreiche Verlauf des gutbesuchten , Fe­
stes ermutigt den Verein, auch im nächsten Jahr 
am gleichen Ort wieder ein Gartenfest zu veran­
stalten. Mühe und Zeitaufwand der Veranstalter 
haben sich gelohnt. Mit dem Erlös des Festes 
will der Kleingartenverein aus eigenen Kräften 
Toilettenanll}gen auf seinem Gelände errichten. 
Auch ein Abstellraum steht auf der Wunschliste. 

Die Polizei . dein Freund und Nachbar 
Zum Nachbarschaftsfest geladen waren im 
August nach zweijähriger Pause Nachbarn und 
Freunde im Polizeirevier Karlsruhe Weststadt in 
der Kaiserallee. Der' 'Hausherr' ' , Erster Polizei­
J::iauptkommissar Mer~el, begrüßte fast jeden 
Besucher mit Handschlag. So z.B. auch Bürger­
meister Heinz Fenrich, die Stadträtin Ingrid 
Kosian, des weiteren die Stadträte Michael 
Kuntze, Heinz Vogel sowie die Vorstandsmit­
glieder der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
Karl Ott, Herbert Alshut, Klaus Geier und Gun­
ther Spathelf. 
Zur Freude vieler Kinder zeigten die '' Männer in 
den grünen Uniformen", wie so ein Streifenwa­
gen von innen aussieht. Selbstverständlich wur-

Von links: Stadträtin Ingrid Kosian, Polizei­
hauptkommissar Merkel, Klaus Geier und Bür­
germeister Heinz Fenrich. 

Foto: Gunther Spathelf 



W·1r a""ndem und repar"1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 
Leder und Pelze - Schnell, gut und preiswert - aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

de das Martinshorn betätigt, der Lautsprecher 
ausprobiert und das Blaulicht eingeschaltet. Wer 
Durst hatte, war eingeladen zum "Hock" auf den 
Bänken im Garten des Reviers. Kuchen und 
andere Leckereien wurden ebenfalls angeboten. 
Von diesem Aktionstag profitierten auch die Er­
wachsenen. Sie erhielten nützliche Informatio­
nen durch Beamte der kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle, z. B. wie man Kraftfahrzeuge 
gegen Diebstahl sichern kann und wie man Tü­
ren und Fenster gegen Einbrüche absichern 
kann. 

"Wassermarsch" in Mühlburg ... 
Allenthalben fröhliche Gesichter bei Besuchern 
und Gastgebern sah man beim Sommerfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg. Die Erwach­
senen "löschten" im Gerätehaus mit Bier, die 
Kinder und Enthaltsamen mit alkoholfreien Ge­
tränken. Trotz des diesmal wegen Umbauarbei­
ten beschränkten Platzangebotes wurde das 
Sommerfest ein Erfolg. Stadtbekannt ist hier der 
selbstgebackene Kuchen, dem auch Stadträtin­
nen und Stadträte nicht widerstehen konnten. 
Dem verführerischen Duft von Gebratenem war 
mehrere Straßen weit nicht zu entgehen. Kinder 
und Erwachsene waren hingerissen, wenn Kom­
mandant Kohm das Zeichen zu "Wasser 
marsch" gab. Nachbarschaftlichen Besuch gab 
es aus vielen Stadtteilen. Aus der Nordweststadt 
kam Karl Ott. 
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Optimale 
Austrahlung 
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optimale 
Farbwahl! 
Nehmen 
Sie sich 
Zeit für eine 
ausführliche 
Beratung: 
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uymnastik-Stt.\dio 

Beate Stol'z 
Staatl, 9epl"i:.fl'e Cymnastikleh.l"el"in Zu Gast auch bei der Mühlburger Kerwe 

Der Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Karl 
Ott, kam bei der Fülle von Sommerveranstaltun­
gen in Streßsituationen. "Ein freudiger Streß", 
wie er jedesmal betonte. Wartete doch auf ihn 
und seine Vorstandsmitglieder nicht nur ein 
freundliches Willkommen, sondern auch festli­
che Bewirtung. Das.versöhnt mit manchem Zeit-

Ballett, CiyWl"astik, Fit"ess 
3azzta"z, Ta"z- ""'d 

Bewe9""'9se„zieh«"9 fi<,. Ki"de„ 

76149 Ka..-lsl"Mh.e-Neur-eu.t 

Am Alten Bai_ni_of 26 

.:Tt1.fo..-matiol'\ i.o·\d Anmeld~"'9 Tel. 7 03 72 
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aufwand. Gern gehen die Nordweststädter zur 
Mühlburger Kerwe, die Mitte September auf 
dem Fliederplatz ein beliebter Anziehungspunkt 
war. 

Vergnügliche Straßenbahnfahrt 
nach Bretten 
Eingeladen hatte Oberbürgermeister Dr. Seiler 
Delegationen aller 22 Bürgervereine im Stadtge­
biet Karlsruhe zu einer Straßenbahnfahrt in die 
Melanchthonstadt Bretten. Wer nun meinte, dies 
geschah zu jedermanns persönlichem Vergnü­
gen, irrt. Der OB, begleitet von der' 'halben Rat­
hausmannschaft", nutzte diese Gelegenheit, um 
mit den Vorständen der Bürgervereine Informa­
tionen auszutauschen. Dies vor dem Hintergrund 
der drohenden Einführung einer flächendecken­
den Ortschaftsverfassung im Stadtgebiet. Als 
Sprecher der Bürgervereine wehrte sich Karl­
Heinz Hugenschmidt gegen die Horrorvorstel­
lung, 504 Ortschaftsräte oder Bezirksräte in 
Karlsruhe zu wählen. Jetzt heißt es "Daumenhal­
ten", daß der Karlsruher Gemeinderat so ver­
nünftig ist, einer solchen vom Landtag am 21. 
Oktober 1993 vorgesehenen gesetzlichen Vor­
aussetzung für die Einführung nicht zu folgen -
das wäre der größte Wunsch des OBs und der 
Bürgervereine. 
Abgesehen von solchen ernsten Tönen gab es 
auch Vergnüglicheres. Für die Bürgergemein­
schaft waren Karl Ott, Greta Barbon und Hans 
J. Seipel mit von der Partie. Sie erlebten eine 
Stadtführung in Bretten, einen Besuch im Me­
lanchthonhaus und wurden anschließend im 
''Straßenbahntempo'' mit einer Tasse Kaffee 
bewirtet. 

Ingrid Kosian, 
Gunther Spathelf 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Jugendtreff 
und Bürgerzentrum -
aber auf dem Alten Flugplatz 

Aufgerüttelt durch den Beitrag in der letzten 
Ausgabe der Nordweststadtzeitung, einen Ju­
gendtreff nun doch weiter an der Josef-Schofer­
und Kurt-Schumacher-Straße zu planen, gab es 
Protestreaktionen der Anwohner. Sie schrieben 
u. a. auch an die Bürgergemeinschaft mit der 
Bitte, die Planungen an diesem Ort nicht zu un­
terstützen. 
Statt dessen sollte der Jugendtreff, wie bei den 
Haushaltsberatungen vereinbart, auf dem Alten 
Flugplatz angesiedelt werden. Der Gesamtvor­
stand der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
hat sich in seiner Sitzung Ende August einstim­
mig hinter diese Forderung gestellt. 
Nachstehend veröffentlichen wir den Brief der 
Bürgergemeinschaft an den Oberbürgermeister 
und die Stadtratsfraktionen und Gruppierungen. 

Ba~11oedwuutocll e.V. 

Betr.: Jugendtreff in der Nordweststadt 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Die Wohnungseigentümergemeinschaft Kurt­
Schumacher-Straße 12 a-e hat sich mit einem 
Schreiben an die Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt gewendet mit der Bitte, die Planungen 
für das Jugendzentrum auf dem Grun'dstück Ecke 
Kurt-Schumacher-/Josef-Schofer-Straße nicht 
weiterzuführen. Statt dessen sollte der Jugend­
treff in den Bebauungsplan für den Alten Flug­
platz mit aufgenommen werden. Auf der Sitzung 

raumgestaltung 
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des Gesamtvorstands der Bürgergemeinschaft 
am 27. August 1993 haben sich die Vorstands­
mitglieder nach längerer Beratung einstimmig 
dieser Bitte angeschlossen. 
Des weiteren kam man zu dem Ergebnis, daß 
aufgrund der Infrastruktur des neuen Baugebie­
tes neben Kindergärten, einer Schule und dem 
Jugendtreff auch ein Begegnungszentrum be­
rücksichtigt werden sollte. Wir bitten darum, 
daß die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
recht frühzeitig in die Planung des neuen Gebie­
tes mit einbezogen wird. 
Wir schlagen vor, die Planung des Jugendtreffs 
und eines Bürgerzentrums in die Wettbewerbs­
bedingungenfür den Alten Flugplatz mit aufzu­
nehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 
Herbert Alshut, stellvertr. Vorsitzender 
Gunther Spathelf, Pressereferent 

Parkende Kraftfahrzeuge 
auf den Gehwegen 

Wiederholt sind bei der Bürgergemeinschaft 
Klagen eingegangen, daß in einigen Straßen der 
Nordweststadt die Autos so weit auf dem Geh­
weg geparkt werden, daß zwei Personen nicht 
nebeneinander vorbeigehen können. Besonders 
ärgerlich ist dieser Zustand für Mütter (und Vä­
ter), die mit einem Kinderwagen nicht an den ge­
parkten Fahrzeugen vorbeigehen können, oder 
für Behinderte und Rollstuhlfahrer. Sie müssen 
auf die Straße ausweichen. 
Bereits im Jahre 1986 hatten wir in einer Flug­
blattaktion darum gebeten, Autos nicht auf den 

Gehwegen zu parken. Diese Bitte ergeht auch 
heute wieder an die Kraftfahrzeugbenutzer: 
Parken Sie Ihr Fahrzeug auf der Straße! Defr 
Gehweg ist für Fußgänger vorgesehen. Sollte die 
Straße zu schmal sein, so daß der fließende 
Verkehr nicht durchfahren kann, sollte man es 
mit wechselseitigem Parken versuchen. Spre­
chen Sie sich mit Ihren Nachbarn ab. 
In diesem Zusammenhang bitten wir darum, vor­
handene Garagen als Autoabstellplätze zu be­
nutzen und sie nicht umzuwidmen. So kommen 
doch einige Autos von den Straßen weg. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Nordweststadt-Notizen 

Es-bedeutet viel Zeit und Arbeitsaufwand, neben 
einem Beruf auch noch den vielseitigen Anfor­
derungen in einem kommunalpolitischen Amt 
ehrenamtlich nachkommen zu können. Dies 
bekam auch der FDP-Stadtrat Peter Berendes zu 
spüren, der dieses Amt seit 1983 im Karlsruher 
Gemeinderat ausübte. Der Nordweststädter aus 
der Wilhelm-Kolb-Straße bat Oberbürgermei­
ster Dr. Gerhard Seiler, ihn aus seinen Verpflich­
tungen als Gemeinderat zu entbinden. Peter 
Berendes ist Richter und hat seine Dienststelle in 
Stuttgart. Gewissenhaft wollte er beidem nach­
kommen. Doch die beruflichen Verpflichtungen 
ließen ihm nicht mehr Zeit, um dies im ge­
wünschten Umfang tun zu können. Somit blieb 
ihm nichts anderes übrig, als sein politisches 
Ehrenamt niederzulegen. Damit ist die Nord­
weststadt um einen Vertreter im Gemeinderat 
ärmer. Die Bürgergemeinschaft, _wo er kraft 
Amtes im Vorstand mitarbeitete, verdankt dem 
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inzwischen ausgeschiedenen Gemeinderat viele 
wertvolle Anregungen und Hilfen. Vielleicht ist 
es ein Trostpflaster zu wissen, daß jetzt FDP­
Stadträtin Barbara Kofler in die Bonner Straße 
zieht. 

Rennbuckel-Grundschule 
erhielt neuen Rektor 
Zunächst ein Rückblick: Der langjährige Rektor 
der Rennbuckel-Grundschule, Manfred Grimm, 
der am Ende des letzten Schuljahres in den . 
verdienten Ruhestand trat, ist ein bescheidener 
Mann. Im Schatten der Rennbuckel-Realschule 
kam die Grundschule oftmals zu kurz. Rektor 
Grimm hat sich nie beschwert. Kinder und El­
tern, aber auch die Kollegen, wußten was sie an 
diesem engagierten Erzieher, der mehr die leisen 
Töne schätzte, hatten. Wie es sich jedoch gehört, 
braucht das Schiff '' Schule'' wieder einen neuen 
Kapitän. Dietmar Eyring heißt dieser. In einer 
Feierstunde zu Beginn des Schuljahres wurde er 
in sein Amt eingeführt. Der neue Rektor studier­
te an der Pädagogischen Hochschule in Karlsru­
he Mathematik und Physik. Zuletzt war Dietmar 
Eyring sechs Jahre Konrektor an der Rintheimer 
Heinrich-Köhler-Schule. In seinem neuen Wir­
kungsbereich wurde er von den Kindern, dem 
Lehrerkollegium, Pfarrer Wolfgang Morath von 
St. Konrad und den Elternvertretern mit offenen 
Armen empfangen. Die Kinder hatten für diesen 
feierlichen Anlaß Lieder und Gedichte gelernt. 
Wenn das nicht ein gutes Omen ist . .. 

Zu Beginn des Schuljahres 1993/94 begrüßt 
Rektor Wolf die neuen Schüler in der Rennbuk­
kel-Realschule. 

Ein Herz für Kinder 
Ein Herz für Kinder zeigte der Autohausbesitzer 
Jürgen Olm. 5.000 Mark spendierte er dem 
Kindergarten von St. Konrad. Hier war große 
Not, denn das vorhandene Klettergerüst war 
morsch ,und temperamentvollen Anstürmen von 
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Kindern nicht mehr recht gewachsen. Der Erlös 
vom Getränke- und Speisenverkauf anläßlich 
des 25jähtigen Firmenbestehens (wir berichte­
ten darüber im letzten Heft) machte es möglich. 
Jürgen Olm hatte von der Finanznot der Kinder­
gärten gelesen und kurzentschlossen gehandelt. 
Ein Vorgang, von dem sich Bürgermeister Nor­
bert Vöhringer bei der Übergabe des Kletter­
gerüstes an die Buben und Mädchen viele Nach­
ahmer erhofft. 

Neue Gießkannen 
und ein erweiterter Fahrradständer 
für Nordweststadt-Friedhof 
Doppelt genäht hält besser, so meinen manche 
Nordweststädter und leiten Wünsche und Be­
schwerden, die den Nordweststadt-Friedhof be­
treffen, gleich zweimal weiter. Einmal an die 
Bürgergemeinschaft und dann an die Friedhofs­
pflegerin der CDU-Fraktion, Ingrid Kosian. Di­
rektor Eckbert Römelt, der Leiter des Friedhofs­
und Bestattungsamtes der Stadt, hat stets ein of­
fenes Ohr für Bürgeranliegen in seinem Ressort. 
Und so erreichte Stadträtin Kosian im Septem­
ber ein Anruf, in dem er meldete, daß 15 neue 
Gießkannen bereitstehen, die beanstandeten 
Fahrradständer ausgewechselt bzw. sogar erwei­
tert werden. Leider sind kurze Zeit nach Liefe­
rung sämtlicher Sprenzer der Gießkannen ver­
schwunden. Friedhofsbesucher werden gebeten, 
ihre Augen offenzuhalten, wo die Dinge bleiben. 
Römelt versprach auch, den Abfall auf dem 
Friedhofsgelände rechtzeitig abtransportieren 
zu lassen. Hier war es durch Urlaub und Krank­
heit zu Verzögerungen gekommen. Alle Unter­
nehmer, die 'auf dem Friedhof arbeiten (Gärtner 
und Steinmetzen z. B.) werden ebenfalls noch 
einmal daran erinnert, die Friedhofstore hinter 
sich zu schließen, denn die Karnickel suchen 
, sich schnell ein Schlupfloch. 

Professor Rudolf Kleine plante und baute 
Hardtstiftungs-Ergänzungsbau 
Die Übergabe des Neu- und Umbaus der Hardt­
stiftung in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Nordweststadt auf Neureuter Gemarkung ge­
schah im Beisein vieler geladener Gäste. Das 
Besondere daran war u.a. auch, daß dieses Pro­
jekt von dem Architekten aus der Nordweststadt, · 
Professor Rudolf Kleine, geplap.t und gebaut 
wurde. Hier werden junge Mädchen, die im 
Schulalter schwanger geworden sind, mißhan-



delt od~r vergewaltigt wurden, aufgenommen. 
Sie erhalten umfassende Lebenshilfe, die es ih­
nen in den meisten Fällen ermöglicht, ein eigen­
ständiges Leben zu führen. Wolfgang Weller, 
der Direktor der Hardtstiftung, hatte in seinem 
Festvortrag zur Einweihungsfeier im September 
eindrücklich von den Schwierigkeiten dieser 
Arbeit berichtet. Von den ca. 3.000 jungen 
Mädchen, die er im Laufe seiner Erzieherzeit in 
dem Heim erlebt hatte, führen 2.500 ein' 'norma­
les" Leben, dank einer im Heim erfahrenen 
umfassenden Hilfe. Wer sich für die Hardtstif­
tung und ihre Aufgaben interessiert, der braucht 
nur anzuklopfen. Direktor Wolfgang Weller und 
seine Mitarbeiter informieren gerne über die dort 
zu leistende Arbeit. 

Kernzeitenbetreuung 
in der Werner-von-Siemens-Schule 
Ein SPD-Gemeinderatsantrag wollte es genau 
wissen: Wo in Karlsruhe gibt es für wieviele 
Kinder die Kernzeitenbetreuung? 
Der Gemeinderat behandelte diesen Antrag .in 
seiner August-Sitzung. Unter den 16Grundschu­
len, die zum Schuljahresbeginn 1993/94 Kern­
zeitenbetreuungsgruppen eingerichtet haben, ist 

DEA 
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Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 
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nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten· Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

auch die Werner-von-Siemens-Schule. 22 Kin­
der werden im Schulhaus betreut. Eine Warte­
liste besteht derzeit nicht. In ihrer Antwort weist 
die Verwaltung darauf hin, daß diese Schulbe­
treuung freiwillig durch die Stadt geschieht und 
mit einem jährlichen Zuschußbedarf für Perso­
nal- und Sachkosten von einer halben Million 
Mark im Haushalt steht. 

Kompostierbares aus Gärten wird abgeholt 
Ab Donnerstag, dem 7. Oktober, bis einschließ­
lich Donnerstag, dem 2. Dezember 1993, werden 
in der Nordweststadt wöchentlich jeden Don­
nerstag 'vom Amt für Abfallwirtschaft wieder die 
Jutesäcke für Laub und kompostierbare Garten­
abfälle abgeholt. Sie müssen am Abholtag mor­
gens um 7 Uhr am Fahrbahnrand bereitstehen. Es 
ist darauf zu achten, daß nur kompostierbares 
Material in die Jutesäcke kommt. Plastiksäcke 
werden nicht angenommen. Jutesäcke können 
kostenlos abgeholt werden im Rathaus West, bei 
der Stadtgärtnerei, bei der Inspektion Nord, 
Bauhof, Neureuter Straße 9, beim Amt für 
Abfallwirtschaft, Ottostraße 19 und auf der 
Deponie West, Wikingerstraße 25. 

Ingrid Kosian 

~~ 
■OESTERLIN 

ELEKTROTECHNIK 
Die Elektro-Kompetenz ... mit Technik von Siemens 
76185 Karlsruhe• Daimlerstr.10 
Tel. 0721/71211 • Fax 0721/754686 
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at11'~d d.Jl'AUH jl'. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen · 

76187 Karlsruhe Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

-==-/111.4LER-MEISTER 

.~~~1~T rr ~:lefon 590963 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsa'rbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Im neuen Outfit präsentiert sich zwischen Dürk­
heimer und Frankenthaler Straße ein neues 
Häuschen der Telekom. Zum Glück kann man 
hier mit Kleingeld telefonieren und braucht 
nicht, wie inzwischen in der Landauer Straße, 
eine Telefonkarte. Zwar ist dies ganz praktisch 
für unte,wegs, doch ein paar Groschen sind 
schneller beschafft. Die zerstörte gelbe Telefon­
zelle am Markt wurde dankenswerterweise in 
der Zwischenzeit wieder hergerichtet. 

Bild: G. Spathelf 

25 Jahre 

Wilhelmine-Lübke-Haus 

Wilhelmine-Lübke-Haus 
Oberbürgermeister Dr. Gerhard Seiler kam mit 
einem Riesenblumenstrauß zur 25-Jahr-Feier 
des Wilhelmine-Lübke-Hauses. Die Blumen 
übeITeichte er stellvertretend einer Dame, Berta 
Schüle, die zusammen mit Elfriede Kowalsky 



Nulltarif für Gläser 
Nulltarif für Fassungen 

• ,-...4 Nulltarif für Brillen 

~ 

~ 

Einfach auf Rezept/ 
Berechtigungsschein 
Alle Kassen 

llooptik 
■ Karlsruhe: Nordweststadt, Landauer Straße 8 

mit Kontaktlinsen-Studio 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus vorhanden! 
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seit Eröffnung des Hauses darin wohnt. Alle 
Bewohner dieses Altenwohnheimes sind ebenso 
wie die Bürger in der Nordweststadt dankbar, 
daß hier eine Möglichkeit geschaffen wurde, al­
tengerecht und preiswert zu wohnen (eine Ein­
zimmerwohnug kostet 318,65 DM, eine Zwei­
zimmerwohnung 431,90 DM). 

Der OB und Stiftungsratsvorsitzende zitierte 
dazu aus einer Rede des früheren Oberbürger­
meisters Otto Dullenkopf - der zum 25jährigen 
ebenfalls anwesend war - von der Einweihungs­
feier am 7.Juni 1968. Dullenkopf, der damalige 
Stiftungsratsvorsitzende der Karl Friedrich-, 
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Leopold- und Sophienstiftung, sagte u.a. ''Ein­
ander auf Distanz nahe zu sein, ist die im Regel­
fall beste Form des Zusammenlebens von jung 
und alt." 

Zur Geburtstagsfeier im September waren alle 
Bewohner eingeladen, die in den 140 Einzim- · 
mer- und 27 Zweizimmerwohnungen leben. In 
weiser Voraussicht hatte der Geschäftsführer des 
Wohnstiftes, Gerd Hurst, ein großes Zelt im In­
nenhof des terrassenförmigen Hauses aufbauen 
lassen. Bei der Feier war dies die Garantie dafür, 
daß jeder, ohne naß zu werden, das leckere Essen 
genießen konnte. Eine Musikband und russische­
Gesangsdarbietungen sorgten beim Geburts­
tagsfest für zünftige Unterhaltung. 



Umsichtig und voller Einsatzfreude sorgt das 
. Hausmeisterehepaar Klaus und Edeltraude Gei­
er an Ort und Stelle für ein friedliches Zusam­
menleben. 
Die Bewohner im Wilhelmine-Lübke-Haus sind 
dankbar, daß sie sich zwar selbst versorgen 
können, jedoch keine Hausordnung und keinen 
Schneedienst leisten müssen. Hierfür und für 
andere Einrichtungen im Haus, wie die Aufzugs­
anlage, den Müllschlucker usw., sorgt Klaus 
Geier. 

sitzende der Karlsruher Bürgervereine, Dr. Karl­
Heinz Hugenschmidt, die Stadträtinnen Irm­
traud Kaiser und Ingrid Kosian, die Ärzte Dr. 
Hans-Peter Kalmus und Dr. J. G. Völker, Pfarrer 
·Wolfgang Morath von St. Konrad und Gunther 
Spathelf für die Jakobusgemeinde. 

Text: Ingrid Kosian 
Bilder: Gunther Spathelf 

Eine Krankenschwester im Ruhestand kümmert 
sich in Zusammenarbeit mit den Schwestern der 
evangelischen und katholischen Sozialstationen 
um eine eventuell nötige kurzfristige Versor­
gung in der Wohnung. 

Termine 

Bücherbus 

14., 21., 28. Oktober 
4., 11., 18., 25. November 

Für die gute Zusammenarbeit zwischen Heim­
beirat und der Geschäftsführung der Stiftung 
bedankte sich Albert Gillner in seiner Eigen­
schaft als Heimbeiratsvorsitzender. 
Weitere Gratulanten beim Fest waren u.a. die 
Mitglieder des Stiftungsrates, darunter der Vor-

Autofahrer werden gebeten, an diesen Tagen den 
Parkstreifen in der Landauer Straße jeweils von 
16 bis 17.30 Uhr für den Bücherbus freizuhalten! 

• Unterhaltsreinigung im Bereich Büro, Praxis, Haushalte ------

• Fenster- und Schaufensterreinigungen-----------

• Treppenhaus-, Gehweg- und Hofreinigung---------

• PVC-, Nocken- und Gummibodenreinigung und Versiegelung -­

•Teppich-und Teppichbodenreinigung--------­

• Dienstleistungen-------------­

• Ausführungen im privaten sowie gewerblichen Bereich-

$ ER SES T- Reinigungsunternehmen 
Postfach 55 31 • 76050 KARLSRUHE • Telefon 07 21 / 82 68 51 

.. 
~c9.?.. ~~~R~~2tE~~Ia::a:~S~~ ♦· • 
~ 76199 Karlsruhe • Telefon (07 21) 88 57 10 

Wir sind für Sie Montag - Freitag von 7.15 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 7.30 bis 15.00 Uhr dienstbereit! 

... Bremsen - Auspuffanlagen - Stoßdämpfer - RadlagJ!r - Antrieb- und Achsreparatur -
Motorreparatur - Reifenwechsel - Auswuchten - TUV-richten und Vorfahren ... 

• NEU - Portale Waschanlage • NEU • 

11 



Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil ist wieder unterwegs. An­
fallende Haushaltsschadstoffe, wie z. B. Löse­
und Holzschutzmittel, Medikamente und Spray­
dosen, können am Freitag, 22. Oktober 1993, 
von 11 bis 12.30 Uhr auf dem Walter-Rathenau­
Platz abgegeben werden. 
Montags, dienstags, donnerstags und freitags 
kann man Sondermüll auch bei der Schadstoff­
annahmestelle in der Maybachstraße 1 0a ablie-

fern, und zwar in der Zeit von 9 bis 15 Uhr, 
dienstags auch bis 17 Uhr. 

Sperrmüllsammlung 
In der zweiten Oktoberhälfte wird in der Nord­
weststadt wieder Sperrmüll abgeholt. Im Gebiet 
um die August-Bebel-Straße am 21. Oktober, 
um die Landauer Straße am 22. Oktober, im 
Gebiet Flugplatz III am 25. Oktober 1993. 

Totengedenkfeier am Volkstrauertag 
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Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der 
Nordweststadt laden alle Mitbürgerinnen und Mitbür-

. . 
ger ein zu einer 

Totengedenkfeier 

am Sonntag, dem 14. November 1993, um 11.30 Uhr auf 
dem Nordweststadt-Friedhof. 

Die ökumenische Andacht wird von dem Posaunenchor 
an der Markuskirche musikalisch umrahmt. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 



Bundesverdienstkreuz 
für Nordweststädter 
Helmut Geyer 

Wer viele Jahre neben seinem Beruf ehrenamt­
lich tätig war, den freut es, wenn er für solchen 
Einsatz auch ein Qffizielles Dankeschön erhält, 
wie z. B. Helmut Geyer aus der Kurt-Schuma­
cher-Straße. Der Bauingenieur tat nicht nur sei­
ne Pflicht. Er kümmerte sich neben seiner Be­
rufstätigkeit um die berufliche Fortbildung sei­
ner Kollegen. Frei von den Alltagspflichten 
blieb er nicht '' hinterm Ofen'' sitzen, sondern 
half seinen Kollegen beim Aufbau freiberufli­
cher Existenzen. Er verfaßte ein Buch über das 
" Planen und Bauen in der Marktwi.Jtschaft". Das, 
Besondere daran ist, daß es ''von Praktikern für 
Praktiker" bestimmt ist, ein Werk, d\}S es zuvor 
nicht gegeben hat. Es ist auch für viele Berufs­
kollegen in den neuen Bundesländern eine wich­
tige Hilfe für die dortige Bautätigkeit und den 
Aufbau einer eigenen Existenz. 
Erster Bürgermeister Erwin Sack überreichte 
ihm das Bundesverdienstkreuz am Bande. Hier­
zu gratuliert ihm auch die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, der er von Anfang an als Mit­
glied und auch zeitweise dem erweiterten Vor­
stand angehörte. I. K. 

r 

Chor der 
Sankt-Konrads-Kirche 

sucht · neue Sängerinnen 
und Sänger aus allen 
Altersstufen. 

Kontaktadresse: 
Rudi Dussel, Telefon 81 86 13 

, Erika Beetz, Telefon 7 45 35 
'" .) 

f ernaeh. .buaer 
HIFI . VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann 
in Sachen Kabelanschluß 

und Satellitenanlagen 
- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 
76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 / 70 57 18 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanltör+ Heizung 

Wußten Sie: · 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

~agt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungeff und Erneuerungen · Beratung 
76185 Karlsruhe, Boschstraße 4, 
~ 7 4316 / 7 43 62 · Fax 7518 20 
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Aus der Petrusgemeinde 

Wer bei uns vorbeigeht, kann sich überzeugen: 
Die im Juli begonnene Teilrenovierung in unse-

. rem Gemeindezentrum ist fast zum Abschluß 
gekommen. 
Unser Saal hat nun große Fenster, die Luft und 
Licht hereinlassen, und ist auf diese Weise um 
vieles freundlicher geworden. Saal, Küche und 
Kirche haben einen neuen Fußboden. Noch im 
Herbst wird auch die Kücheneinrichtung durch 
die Firma Roland Kuppinger fertiggestellt sein 
und eingeweiht werden können. 

Rückblick 
Für viele Kinder der Werner-von-Siemens­
Grundschule begann das neue Schuljahr am 16. 
August mit einem Gottesdienst in unserer Kir­
che, der von Pfarrerin Dr. Rupprecht und Lehr­
vikar Siebert gestaltet und von Fr. Faller auf der 
Orgel begleitet wurde. Zum Thema "Anfang" 
gab es ein Anspiel und eine Kurzgeschichte. 
Zum Mittwoch, 18. August, um 14 Uhr waren 
die Schulanfängerinnen und Schulanfänger aus 
unserem Gemeindegebiet mit ihren Familien in 
unserer Kirche eingeladen. Die Erzieherinnen 
unserer beiden Kindergärten und Frau Rup­
precht hatten den Gottesdienst zum Thema 
''Türen öffnen sich'' vorbereitet. Am Ende ging 
jedes Schulanfängerkind durch eine von zwei 

Erzieherinnen dargestellte Tür, 
als Vorbereitung auf den Weg 
durch die Schultüre. Da der 
Schulanfang nach langen Jahren 
zum ersten Mal wieder an einem 
Nachmittag in der Woche war, 
konnten auch Kindergartenkin­
der dabei sein, so daß der Gottes­
dienst sehr lebhaft war. 
Mit dem neuen Schuljahr hat 
auch der Konfirmandenunter­
richt für unsere 15 Konfirman­
dinnen und Konfirmanden be­
gonnen. 

Seit über 50 Jahren schreinern 
wir für qualitätsbewußte 

Kunden wirklich individuelle 
Möbel und Einrichtungen. 

, In den ersten Wochen des Unter­
richts ging es für sie darum, den 
Verlauf des Gottesdienstes ken­
nenzulernen und Verständnis da­
für zu gewinnen. Das fällt auch 
den meisten Erwachsenen 
schwer. Deshalb vermittelten die 
Konfirmanden am 12. September 
ihre Kenntnisse durch einen 
selbstgestalteten Gottesdienst an 
die Gottesdienstbesucher. 
Das Wochenende 17. bis 19. 
September verbrachten die Kon­
firmanden auf einer Freizeit in 
Kirschbaumwasen im Murgtal. 
In herbstlicher Landschaft be­
gannen sie neben Freizeitspielen 
am Thema "Schöpfung" zu arbei­
ten, als Vorbereitung auf die 
Erntedankzeit. 
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Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

76474 Au am Rhein• Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 Der Samstagnachmittag, 21. 

August, mit bei uns wohnenden 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER 
76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 

Jeden 
Dienstag 

auf biologisch-dynamischer 
Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

76706 Dettenheim-Rußheim 

Siegfried Zöller 
Landgrabenstraße 72 - 7 4 

76135 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 86 54 89 

Qualität hat Trndition - seil 1920 

Guten Ap~etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Service 
Fleischereifachgeschäfte 

Kantinenbewirtschaftung 
Jlallcn-Restauration 

Großküche 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
"I. Party- Service ist Ihr professio-
q, c::. neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/84 90 81 

Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

Schmid Party-Service 
Gellertstraße21 

76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/849081 

w.,~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 
Waschtische, wes, Gasherde, Gasöfen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 
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Aussiedlerfamilien war gefüllt mit angeregten 
Gesprächen und Gesang bei Kaffee und Kuchen. 
An die 30 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
trafen sich zu dem inzwischen schon traditionel­
len, vom Kindergottesdienstkreis veranstalteten 
Zeltwochenende. Von Samstag auf Sonntag, den 
11./12. September, waren auf unserem Gelände 
wieder die Zelte aufgebaut. Es gab Spiele, Grill­
feuer und eine Nachtwanderung. 
In der Woche vom 26. September bis zum 
3. Oktober fand die Visitation unserer Gemeinde 
durch eine Kommission des Bezirkskirchenrates 
statt. Darauf haben sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits seit vielen Monaten vor­
bereitet und eingerichtet. In der Visitations­
wache fand unter anderem eine Ältestenkreis­
sitzung und eine Gemeindebeiratssitzung statt. 
Der Höhepunkt der Visitation war der Emte­
dankgottesdienst. Der Schmuck der Erntegaben 
bot ein festliches Bild. 
Eine Gemeinschaft von vielen Menschen aller 
Altersgruppen versammelte sich zum Abend­
mahl um den Altar. Die Kinder waren einge­
schlossen. 
Der Frauenkreis hat am 18. August das Pro-

gramm bis Ende Dezember erstellt. Es ist im 
Schaukasten in der Bienwaldstraße ausgehängt, 
kann aber auch im Gemeindesekretariat ange­
fordert werden. Wir würden uns freuen, neu 
zugezogene Frauen bei uns begrüßen zu können. 

Vorausblick 
Zwischen 11. und 16. Oktober können wieder 
guterhaltene Altkleider für die Sammlung für 
Bethel abgegeben werden. Die Säcke liegen 
rechtzeitig aus. Durch unseren Umbau können 
wir die Säcke in diesem Jahr nicht vor dem 11. 
Oktober annehmen, da wir keinen Raum frei 
haben. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter treffen 
sich zu einem Mitarbeitertag im Haus Bethle­
hem am 13. November. Thema des Tages: 
'' Armut in unserem Stadtteil''. Wir werden kun­
dige Referenten haben. 

Christlich-Jüdischer Bibelstudienkreis 
7. Oktober: 1. Mose 1, 24-31, Dr. Rupprecht 
4. November: 1. Mose 2, 1-4, Kirchenrat Maaß 
2. Dezember: Vortrag Prof. Dr. Rolf Rendtorff, 
"Die Vielfalt der Schöpfung in der hebräischen 
Bibel." 

RAUSCH & PESTER 
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- FOTOFACHSTUDIO -
76133 Karlsruhe· Kreuzstraße 21 
Telefon 07 21 / 37 46 02 und 07 21 / 2 23 35 

Sämtliche Fotoarbeiten in Schwarz-Weiß und Farbe. 
Paßbilder - Bewerbungsfotos - Hochzeitsaufnahmen 
in bekannter Qualität - Bearbeitungen von ganz alten 
Fotos - Industriefoto. 

usw. - usw. - usw. - usw. - usw. - usw. - usw. - usw. -usw. 

Wir als Fachleute beraten Sie gerne in unserem Meisterbetrieb! 



Die Abende beginnen um 20 Uhr und sind für 
alle Interessierten, auch für einmaligen Besuch, 
offen. Heidi Hermann 

Aus der Jakobusgemeinde 

Wir haben zwei neue Mitarbeiter 
Seit Mitte August arbeitet Herr Jürgen Peter als 
Diakon in unserer Gemeinde. Er war bisher als 
Jugendreferent, in der Familienarbeit und in der 
Altenarbeit auf Landesebene tätig. In unserer 
Gemeinde wird er schwerpunktmäßig die Senio­
ren betreuen. Hier gehören vor allem Besuche 
bei älteren Menschen zu seinem Aufgaben­
gebiet. Auf Antrag des Ältestenkreises wurde 
Pfarrvikarin Sabine Kast-Streib vom Evangeli­
schen Oberkirchenrat unserer Gemeinde zuge­
teilt. Für den erkrankten Pfarrer Martin Zitt wird 
sie einen Teil der Aufgaben übernehmen. Der 
Gemeinde wird sie in einem Gottesdienst im 
Oktober vorgestellt werden. 

Die Mitarbeiterfahrt ging in diesem Jahr in die 
Pfalz. Am Vormittag besuchte man unter fach­
kundiger Führung von Werner Frisch die Stadt 
Freinsheim. Am Nachmittag ging es weiter zur 
ehemaligen Zisterzienserabtei Otterberg. Dort 
wurde die zweitgrößte Kirche der Pfalz aus dem 
12. und 13. Jahrhundert besichtigt. 

"Fernsehen - zwischen Himmel und Hölle" 
Anfang September begann die Reihe der Ge­
meindeabende. ARD-Korrespondent Karl-Die­
ter Möller sprach zum Thema: "Fernsehen -
zwischen Himmel und Hölle''. Wie kann Gewalt 
im Fernsehen begegnet werden? Welche Verant­
wortung hat hierbei der Redakteur? Anhand 
recht anschaulicher Beispiele erläuterte er die 
Gratwanderung des Journalisten zwischen Do­
kumentationspflicht und der Grenze des Ertrag­
baren für die Zuschauer. 

Gemeindeabend: Namibia 
Hans Schuon berichtet am Donnerstag, dem 7. 
Oktober 1993, um 20 Uhr von seiner Reise nach 
Namibia (Südwestafrika). Er reiste über 4.500 
Kilometer ,kreuz und quer durchs Land. Anhand 
von Dias wird er über seine Erfahrungen berich­
ten. 

□ I 
NIKOS 

Restaurant 
HEIDEHOF 
Neureut-Heide .. 

I □ 

WIEDER GEOFFNET 
Griechische 
Spezialitäten 

täglich 

(Alle Gerichte auch zum Mitnehmen) 

Telefon 07 21 - 7 20 61 
Öffnungszeiten: 

11.00 bis 14.30 und 17,00 bis 23.00 Uhr 

Nebenzimmer für 60 Personen 
Biergarten 

□ I I □ 

Der Golf mit Happy End. 
Der neue Golf Variant. 

Dcis neue Rezepr gcqc•1 Gepdcl< 

'-.tn,r; Der neue Golf Vc111ant 1st di1 

Der steckt 1m neuen Heck orden1l1ch 

ww; weg, denn er 1st 3? cm lcinur>r ;-11•, 

dc1 Golf 

Sonst 1st an dieser va11<1blcn Farrn 

l1enl1mousine alles w1f) beim Golf 

Hohe Golf-S1cherhert, zuverlas::;1gP 

Golt-Oual1tat. leichtes Golt-Hc-1ndl1ny 

Einsteigen und losfahren Im neu 

en Golf mit Happy End 

Jetzt bei uns. ~ 
Ihr Partner für ~ 
Volkswagen und Audi 
E. Beck, Autohaus 
Daimlerstraße 45 
76185 Karlsruhe 
Telefon 7 48 00 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen+ Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-s~ 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

m:l'<SFORr-SfRVIC( 
TIOOJTAS 

1,/ARLSRUHc 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

Das Jahresfest des Diakonissenmutterhauses 
Bethlehem beginnt am Samstag, dein 9. Okto­
ber 1993, um 14 Uhr. Oberin Elisabeth Exner 
und Pfarrer Gerhard Koch laden ein zum Fest­
gottesdienst in der Jakobuskirche. Die Festpre­
digt hält Oberkirchenrat Dr. Michael Trensky. 
Der Jahresbericht wird bei der Nachfeier in der 
Aula verlesen, umrahmt von musikalischen Dar­
bietungen der Schülerinnen der Fachschule. 

Treffen in Uhrwiller 
Am 10. Oktober werden die Stadt-Land-Begeg­
nungen mit einem Treffen in Uhrwiller (Elsaß) 
fortgesetzt. Mit dabei ist auch die Gemeinde aus 
Eppingen. Wer mitfahren möchte, setze sich mit 
Günter Joos (Telefon 753786) oder m~t Rosina 

. Benner (Telefon 72940) in Verbindung. 

Die Vorbereitungen für den Bazar am Wo­
chenende des 1. Advents sind bereits angelau­
fen. Zahlreiche fleißige Hände stricken und ba­
steln. Von dem Erlös soll ein Teil für "Brot für 
die Welt" verwendet werden, ein weiterer Teil 
für die Innenausstattung des "Buchenau-Kinder­
gartens'' in Keetmanshoop. Näheres hierzu ist 
unserem Gemeindebrief zu entnehmen. 

Kindergottesdienst 
Jeden Sonntag (außer in den Ferien) findet paral­
lel zum Hauptgottesdienst um 9.30 Uhr der Kin­
dergottesdienst statt. Der Vorbereitungskreis 
gibt sich viel Mühe, deri jungen Gottesdienstbe­
suchern das Evangelium zu vermitteln. Weisen 
Sie Ihre Kinder auf dieses Angebot hin - oder 
noch besser: Begleiten Sie Ihre Kinder zum Got­
tesdienst! 

Zum Nachdenken 
Ein Mann, der Herrn K. lange nicht gesehen 
hatte, begrüßte ihn mit den Worten: "Sie haben 
sich gar nicht verändert." "Oh", sagte Herr K. 
und - erbleichte. 
Bert Brecht, von dem diese Sätze stammen, 
macht damit deutlich, wie sehr er es schätzt, daß 
ein Mensch sich ändert. Wer von uns erbleicht 
schon, wenn ihm einer nach langer Zeit versi­
chert, er habe sich nicht verändert? Andere sol­
len sich ändern. Eine ganze Anzahl von uns 
würde es als Kompliment auffassen und stolz 
darauf sein. Sie haben ja ihre Prinzipien und 
ändern sich nicht. Alles um sie herum mag sich 
verändern! 



LBS 
Hausparkasse <ler Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bausparen für 
mehr Wünsche . 
Kommen Sie zur LBS 

• oder 5 Sparkasse. 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Information und Beratung: 

LBS-Bezirksleiter Gerd Neumann, Mozartstr. 11 b 
76344 Eggenstein-Leop., Telefon (07 21) 78 22 48 

a 
, 
• 
1 
0 
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Gemeint ist damit nicht die Veränderung eines 
Menschen, der wie ein gefangener Spion nun 
''umgedreht'' wird und nun das Gegenteil von 
dem behauptet, was ,er vorher gesagt hat - ein­
fach auf Druck von außen und ohne eigene 
Überzeugung. Es ist auch nicht jene Verände­
rung, wenn jemand "das Fähnchen nach dem 
Wind dreht'', weil es opportun ist, also nicht die 
"Wendehälse", von denen die Zeitungen z. B. 
1989 schrieben. 
Nicht dies alles, sondern wirkliche Bereitschaft 
ist gemeint, sich zu ändern, weil man eine eigene 
andere Meinung, eine bessere Erkenntnis ge­
wonnen hat mit dem Wunsch, andere besser 
verstehen zu wollen! 

Tierisches 
Kürzlich kam der Leiter des Diakonissenmutter­
hauses ''Bethlehem'', Pfarrer Gerhard Koch, zu 
unserer Jakobuskirche, um den Sonntagsgottes­
dienst für unseren erkrankten Gemeindepfarrer 
Martin Zitt zu halten. Mit wenigen Schritten 
Abstand folgte Herrn Koch - zunächst unbe­
merkt - sein kleiner Hund. Kurz vor der offenen 
Kirchentür gelang es Herrchen, seinen Schütz­
ling heimzuschicken. Vielleicht wollte der Klei­
ne nur erschnuppern, wer von den nominell zu 
unserer Pfarrei gehörenden evangelischen Chri­
sten lieber "ausschlafen" will, anstatt zum Got­
tesdienst zu kommen? Diese Geschichte erinner­
te mich spontan an das Gedicht eines mir unbe­
kannten Poeten: 

Der Pfarrer und seine Katze 
Der Pfarrer hielt die schönste Predigt 
und doch schlafen manche ein. 
Da kam auf einmal in die Kirche 
des Pfarrers Katze auch herein. 
Sie ging ganz leise durch die Kirche. 
Ganz vorne setzte sie sich hin. 
Sie schaut hinauf zu ihrem Pfarrer 
aufmerksam hörte sie auf ihn. 
Da blickten alle auf die Katze, 
die letzten weckte man dann auf, 
damit sie sehen, wie die Katze 
zu ihrem Pfarrer schaut hinauf, 
'' Ihr wundert Euch'', spricht jetzt der Pfarrer, 
"daß meine Katze kommt hierher, 
und daß sie aufmerkt auf die Predigt 
das wundert Euch sicher noch viel mehr. 
Sie kam hierher, ich will's Euch sagen 
und sucht sich hier auch ihren Platz -
da sie gehört hat, daß ihr Pfarrer 
die Predigt hier hält für die Katz.'' 

Aus der Pfarrei 

Ernst Spathelf, 
Gunther Spathelf 

St. Konrad / St. Matthias 

Am 24. Oktober 1993, 16 Uhr, werden 32 Be­
werber von WeihbischofKirchgässner in der St.­
Konrads~Kirche gefirmt werden. Es wäre wün-

I. + E. OBERLE 
_,;'l{}'fä\tt,;,,,, GDBR ·Bildhauer-und Steinmetzmeister i. BIV 

I/:/ii!t!liil11! • G RA e MALE 
·=.·.·········.·.•:•······················ • Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 

• Fachm~nnische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 
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sehenswert, wenn an dieser Firmung auch viele 
Mitglieder unserer Gemeinde teilnehmen wür­
den, um unsere Verbundenheit mit den Firmkan­
didaten zu zeigen. Hans-Peter Grimm 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Während der Ferienzeit fanden vier Ausflüge bei 
unseren Frauen großen Anklang: zwei Wande­
rungen im Albtal, eine Radfahrt im Hardtwald 
und vor allem eine Straßenbahnfahrt nach Bret­
ten mit Wanderung in der Umgebung und Be­
sichtigung des schönen alten Städtchens. 
Am 1. September folgte dann der Höhepunkt 
unserer Unternehmungen mit einer Busfahrt 
durch den nördlichen Schwarzwald. In Bad 
Rippoldsau feierten wir in der dortigen Wall­
fahrtskirche mit unserem Pfarrer Morath die 
heilige Messe, im Gasthaus "Sonne" in Schap­
bach wurden wir ausgezeichnet bewirtet, und am 
Nachmittag stand der Besuch von Alpirsbach auf 
dem Programm. Bei der Besichtigung des ehe­
maligen Klosters erfuhren wir viel Interessantes 
über die Geschichte des Mönchtums. Außerdem 
hatten wir Gelegenheit, einem Glasbläser bei 
seiner Arbeit zuzusehen. 
Die Fahrt durch die herrliche Schwarzwaldland­
schafl bei schönem Wetter machte allen Teil­
nehmern viel Freude. Immer wieder war die 
Meinung zu hören: Wozu in ferne Lande reisen, 
wenn wir die Schönheiten in nächster Nähe noch 
so wenig kennen! 
Und jetzt wird fleißig gestrickt, gestickt, geba­
tikt usw., damit unser großer Handarbeitsver-

kauf am 20./21. November wieder ein voller 
Erfolg wird und wir den Erlös einsetzen kö~nen 
für Hilfen aller Art im In- und Ausland. Uber 
neue Mitarbeiterinnen an den Handarbeitsmit­
tagen würden wir uns freuen. Hedwig Lamm 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • .,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 
Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 

Seito«-~ 
Damen- und Herren-Friseur 

immer chic frisiert 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
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TRINK' MR NOCH A FLASCHERL WEIN 
Draußen ist es herbstlich. Die Rebstöcke 
werden abgeerntet und der Wein kommt zur 
Reifung in die Fässer. Das ist ein guter 
Grund, sich nun auch im eigenen Keller 
einmal umzusehen und über den richtigen 
Bestand an Getränken zu vergewissern -
damit Sie beim gemütlichen Zusammen­
sein bei einem Gläschen nicht plötzlich auf 
dem Trockenen sitzen. 
GEFAKO läßt Sie nicht im Stich und hat 
wie gewohnt die Qualität und Riesenaus­

--~► wahl für Sie - lassen Sie sich beraten. 

HOfBRllU 1 , . W ru1 
MlßlCBEPl •~ 

Oktoberfestbier I • • • 
20 X 0,51 

zzgl. 6,- DM. Pfand 

BAD NIEDERNAUER 

RÖMERQUELLE" 
PRAKTISCH KOCHSALZFREI 

Heilwasser 
12 X 0,7 1 

1~1n1L, : .. ~ 
zzgl. 6,60 DM Pfand 

'E)tCLUS,V 

Maracuja/Banane/ 
Pfirsich usw. 
6 X 1,0 1 

® 

l~~I 1I1iI4f.!i~: 
zzgl. 4,80 DM Pfand 

Natürliches 
Mineralwasser 
12 X 0,71 

zzgl. 6,60 DM Pfand 

~rr~ 
Spitzen-Pilsener 

KI MLE 
// 

WEIN,KELLEREI 

C! 
Rebsortenweine 
Kerner/Riesling 
und Müller-Thurgau 

je 1,0 Lfr, l~~~! INe~ 
zzgl. 0,05 DM Pfand #Pf/' 

~ 0,3i4,,1ft @isiSi~~~~ 
zzgl. 6,60 DM Pfand • • e 

• • • 
Getränke 
fachgerecht GEFAKt::: 
und 
kostengünstig! MARKT 

Kußmaulstraße 7, gegenüber Bosch-Dienst 
76189 Karlsruhe· Telefon 0721/554160-61 



Abschied von Hans Erlecke 

In der letzten Ausgabe des Bürgerblattes hatten 
wir Hans Erlecke, wohl wissend um seine unheil­
bare Krankheit, eine Würdigung gewidmet. 
Darin drückte sich unsere Wertschätzung für 
seine Verdienste als aufgeschlossener Bürger 
unserer Nordweststadt aus. In welch hohem 
Maße dem inzwischen mit 74 Jahren verstorbe­
nen Hans Erlecke Dank bekundet wurde, zeigte 
die Beteiligung und Resonanz bei seiner Beerdi­
gung auf unserem Friedhof. Pfarrer Gerhard 

Koch stellte in seiner Ansprache den Christen 
Erlecke in den Mittelpunkt. Danach legte der 
Verstorbene sein Bekenntnis zur Kirche in einer 
Zeit ab, die arm an Bekenntnissen ist und in der 
die Wege Gottes oft nicht verstanden werden. 
Aber all die schweren Schicksalsschläge -
Kriegsleiden, Gefangenschaft, Verlust der Hei­
mat, die tückische Krankheit - machten ihn eher 
zu einem Menschen, der mutig und engagiert die 
Probleme anging und dessen Grundhaltung 
Zuversicht war. Für viele ein Freund, in der 
Nordweststadt ein gerngesehener Mann, so Pfar­
rer Koch, werde man Hans Erlecke die Erinne­
rung bewahren. I. K. 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIER ER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Neu! 

c:J Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 

C> 

[ß Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Achtung neue Adresse 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kupplnger 

Schrelnermelster u. Dipl.-lnnenarchiteld (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe• Telefon (07 21) 7 41 79 
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Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Michael Roth 
Elektrische Anlagen 

Planung und Ausführung sämt­
licher elektrischer Anlagen sowie 
Nachtspeicher-Heizung - Antennen­
bau und Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 - 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 7 11 90 
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Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassaden anstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe· Binger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 

Werner-von-Siemens-Schule 

Schuljahr 1992/93 erfolgreich abgeschlossen 
Nach einem abwechslungsreichen von vielen 
Veranstaltungen geprägten Schuljahr 1992/93 
konnten die Schüler und Schülerinnen zufrieden 
in die Sommerferien gehen. Zuvor hatten im 
März 1993 die Viertkläßler bei den 6. Karlsruher 
Schülermeisterschaften in Leichtathletik Me­
daillen und Preise errungen. Von 4 7 Schulen war 
die Mannschaft der Werner-von-Siemens-Schu­
le als Sieger hervorgegangen. Im einzelnen 
konnten Michael Walter, Nadine Steinhauser, 
Carmen Monasterio, Caroline Seidel, Patrick 
Welle und Christine Christoph sowie Sabrina 
Karcher Pokale und Preise entgegennehmen. 
Im Mai 1993 zog unser Schulfest unter dem 
Motto '' Aber sicher - rund um den Straßenver­
kehr'' viele Besucher an. Unter Beteiligung von 
Polizei, Verkehrswacht, ADAC und DRK wur­
den die vielen Gäste durch ein abwechslungsrei­
ches Programm geführt, wobei die Eltern des 
Fördervereins der Schule ein reichhaltiges An­
gebot an Speisen und Getränken bereithielten. 
Schließlich konnten unsere Neuntkläßler am 
25. Juni 1993 ihren erfolgreichen Hauptschul­
abschluß im Rahmen einer kleinen Feier 
entgegennehmen. Als beste Schüler des Jahr­
gangs 1993 erhielten Ewald Baidenger, Rico 
Schöne, Andreas Szanto, Benjamin Grobarek 
und Mine Kinaci einen Buchpreis. 
Erstmalig konnten im Schuljahr 1992/93 Haupt­
schüler eine mittlere Reife ablegen. Als Standort 
einer Werkrealschule in Karlsruhe hatten 16 
Schülerinnen und Schüler aus der Nordweststadt 
und Daxlanden die 10. Klasse der Werner-von­
Siemens-Schule besucht. Mit überdurchschnitt­
lichem Fleiß und guten Leistungen haben unse­
re Zehntkläßler diese Prüfung bestanden. Buch­
preise für besonderen Fleiß und gute Leistungen 
erhielten Monika Jasper, Sabrina Piliero und 
Emil Büber. Drei der Absolventen besuchen im 
folgenden Schuljahr das berufliche Gymnasium, 
alle anderen haben ihre Berufswünsche erfüllt 
mit Lehrstellen im kaufmännischen Bereich, 
bzw. Ausbildung bei Polizei und Bundeswehr. 
Damit haben sich die Chancen für fleißige 
Hauptschüler in der beruflichen Ausbildung 
wesentlich gesteigert. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 
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LUNETTES 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratung 

opt.-.1/er 
äst/. Rheinbrückenstr. 26 76187 Karfsruhe-Knfelmgen Tel. 0121-591772 
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1 
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- Contactlinsenspezialist -
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 

Wir ziehen um: 
Ab 1. Dezember 1993 
finden Sie uns in der 

Saarlandstraße 68 
76187 KA-Knielingen 

Neue Telefon-Nummer 
07 21 / 56 60 10 

laufend neue Schwimmkurse für 
Babys, Kinder und Erwachsene 
mit pädagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Info und Anmeldung (Ka) lrel.: 0721/61 71 67 ,...... .... _ ..... 
Private Schwimmschule 
RALPH MUSSGNUG/R. KOHLER 

Junge Familie 

mit 2 Kindern sucht 

4-Zimmer-Wohnung 
in der Nordweststadt 

Telefon 75 42 26 

''Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 1418 • Binger Straße 109 

Es ist wieder soweit 
das Jubelbier ist da! 

AKTIONSPREIS 
Höpfner Jubelbier 0,5 DM 21,50 
Höpfner Kräusen 0,5 DM 21,50 
Höptner Export 0,5 DM 21,00 

Wir beliefern Sie auch bei Ihren 
Weihnachts- und Betriebsfesten. 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 
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Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 07 21/551264 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

SENSORPAD® 
Für die optimale Brust-Selbstkontrolle 

• Effektiv 

• Bequem 

• Leicht anzuwenden 

Wir beraten Sie gern. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an '1hr" 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 • 76185 Karlsruhe • Tel. 0721 /552659 
Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr.: 8.30 - 12.30 + 14,30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-1 nstallationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservfce 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 . 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 

• Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

S~-SNUUt-
Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

NEU: Ab sofort lflh. 
Kartenvorverkauf für V 

·Mµhlburger Radhaus 
Fahrradfachgeschäft 

. 

e HELM_ E • (Met, Bell, Lazer) 

e MTB Trekking 
• Großel'I.Jswahl an Klnderrldem 
• Radbekleidung 

76185 Karlsruhe, Phlllppatr■Be 14, Telefon (07 21) 55 75 47 



Karlsruher Fußballverein e. V. 

Liebe Fußballfreunde! 
Kommen Sie zu unseren Heimspielen, unterstüt­
zen Sie unsere Mannschaft. 
Samstag, 16. Oktober 1993, 15.00 Uhr, 

KFV-FC Huttenheim 
Sonntag, 31. .Oktober 1993, 15.00 Uhr, 

KFV-VfR Ittersbach 
Sonntag, 14. November 1993, 14.30 Uhr, 

KFV-1. FC Dietlingen 
Samstag, 20. November 1993, 14.30 Uhr, 

KFV-FC Neureut 
Sonntag, 28. November 1993, 14.30 Uhr, 

KF\,'.-Spfrd. Forchheim 
Sonntag, 12. Dezember 1993, 14.30 Uhr, 

KFV-FV 1912 Wiesental 

Sportgemeinschaft Siemens 
Karlsruhe • 

Sport ohne Mitgliedschaft 
Jeder, der sich sportlich betätigen, aber keinem 
Verein angehören möchte, findet bei uns das 
Richtige. 
Montag: 

Neu: 8.30 bis 9.30 Uhr, Aerobic 
(Kinder können mitgebracht werden) 
9.30 bis 11.00 Uhr, Sport nach Krebs 
(nur für Damen) 

Dienstag: 
9.00 bis 10.00 Uhr, Hausfrauensport 
Neu: 19.00 bis 20.00 Uhr, Callanetics 

Donnerstag: 
8.30 bis 9.30 Uhr, Damenfitness 

Kursangebote 
Wirbelsäulenkurs 

Montag: 18 bis 19 und 19 bis 20 Uhr 
Mittwoch: 15 bis 16 Uhr 

Anmeldung bei Herrn Rohrer, Telefon 558787. 
Der Verein für Gefäßsport führt in Kooperation 
mit der Sportgemeinschaft Siemens Venenkurse 
durch. 
Trainingszeiten: 

Dienstag: 9 bis 10 und 10 bis 11 Uhr 
Freitag: 9 bis 10 Uhr 

( : BASTELLADEN 
Ocl-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastelmaterial. .., • 

J 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg • g 07 21/59 04 07 

Gewissenhafte 
Contactlinsenanpassung 

und Betreuung 
durch 

Brillen + Contactlinsen 
Karlsruhe-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

27 



28 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Garagen zu vermieten 
im Garagenhof Kropsburgweg 18. 

Zu erfragen unter Telefon vorm. 57 76 21, 
oder ab 18.00 Uhr (0 72 43) 3 03 67. 

Herbst-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnter reicher 

Auswahl 

Information bei Frau Diefenbacher-Ganzhom, 
Telefon 451869. 
Weitere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle der 
Sportgemeinschaft Siemens, Telefon 5956610, 
oder Herr Bauer, Telefon 752905. 

Kostenloser 
Stütz- und Förderunterricht 
für Auszubildende 

Im Rahmen des Programms'' ausbildungsbeglei­
tende Hilfen" (abH) bietet das IB-Berufsbil-

• dungszentrum Karlsruhe kostenlosen Stütz- und 
Förderunterricht für Auszubildende während 
einer betrieblichen Ausbildung an. Das Arbeits­
amt fördert die Teilnahme nach § 40c Arbeits­
förderungsgesetz und entscheidet über die Teil-
nahme. • 

Wer kann teilnehmen? 
Jede(r) Auszubildende, die/der in der Theorie 
Schwierigkeiten hat, und der/dem deshalb der 
Abbruch der Ausbildung droht. Die Berufsbera­
tung des Arbeitsamtes entscheidet nach einem 
persönlichen Gespräch über die Teilnahme. 

Was wird angeboten? 
Die Berufsschulfächer fast aller Ausbildungsbe­
rufe. Es wird auf Klassenarbeiten, Zwischen­
und Abschlußprüfungen vorbereitet, bei der 
Führung des Berichtsheftes geholfen und Grund­
lagenwissen. wiederholt. Außerdem können die 
Jugendlichen an Freizeiten und anderen Aktivi­
täten teilnehmen. 

Wie? Wo? Was? 
Unterrichtsgruppen bestehen zur Zeit in Karlsru­
he, Ettlingen, Bruchsal und Bretten. Bei Bedarf 
sind auch andere Unterrichtsorte möglich. Der 
Unterricht findet in der Regel wöchentlich drei 
bis acht Stunden statt und wird sozialpädago­
gisch betreut. 

Information und Anmeldung bei: 
IB-Berufsbildungszentrum, 
Stephanienstraße 84, 76133 Karlsruhe, 
Telefon 0721/23925, FAX 0721/21604. 
Arbeitsamt Karlsruhe, Berufsberatung, 
Rüppurrer Straße 29, 76137 Karlsruhe, 
Telefon 0721/9355-254 oder 9355-377. 



Geburtstage im November 
und Dezember 1993 

60 Jahre: Ludwig Feigenbutz, 
Margarete Schubert. 

65 Jahre: Sigrid Werner, Erwin Läufer, 
Fritz Aubeck. 

70 Jahre: Theodor Klein, Günter Bialas, 
Wilhelm Weiß, Margarita Molander. 

71 Jahre: Mila Pellny, Hans Kreil, 
Max Kessler, Peter Haupert, 
Wilhelm Daubenthaler, 
Gerhard Semmler. 

72 Jahre: Marianne Lischke, Günter Hepting, 
Andreas Schwarz, Helmut Geyer, 
Bruno Ruckele, Katharina Weitzel, 
Walter Strobelt, Hugo Martin. 

73 Jahre: Elfriede Martz. 
74 Jahre: Berthold Baumgärtner, Willi Ruf, 

Herbert Dittrich, Georg Jaki, 
Maria Mell. 

75 Jahre: Herta Heidelberger, 
Hans Zimmerhackei, 
Marianne Oess, Wilhelm Stech, 
Hans Klingler. 

76 Jahre: Anna Brömser. 
77 Jahre: Elisabeth Wissmann. 
78 Jahre: Friede! Götz. 
79 Jahre: Mathilde Weckelmann, 

Anton Lamm, Maria Hohl, 
Josef Gartner, Elisabeth Jochum. 

WINDRAD 
Große Auswahl an 

Holzspielzeug 
Ostheimer Figuren 
Geschenke 
Drechslerwaren 
für den Haushalt 
Lampen, Uhren 
W SCHMIDT Rheinstr. 87 

. , Tel. 594804 

Geöffnet von: 10.30 bis 12.30 Uhr 
+ 15.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossenl 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Da. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 
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Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Fax 55 03.95 
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Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

für SIE 

HERBSTLICHE 
TÖNE 
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80 Jahre: Wera Martin, Ilse Sander, 
Wilhelm Hölscher, Georg Latt. 

81 Jahre: Theo Landes, Erwin Fischer, 
Elisabeth Leitner. 

82 Jahre: Elisabeth Hofmann, Rolf Kaarow, 
Rudolf Knobloch. 

83 Jahre: Elsa Peukert. 
84 Jahre: Karl-Wilhelm Sesemann, 

Ellen Hermann. 
85 Jahre: Martha Keller. 
87 Jahre: Albert Bickel, Richard Mälzer. 
88 Jahre: Wilhelm Krieg. 

Verstorben im Juli und August 1993 
Ernst Mauritz, Herta Dillschneider, 
Kurt Bader, Hans Eriecke, 
Ernst Lützenrath, Berthold Repple. 
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Ihr Fachmarkt für Farben, 
Tapeten und Bodenbeläge: 

O. HOFHEINZ 

1111 ~AeA~~I~~Jm 
roßweid 1, karlsruhe, tel. 6110 58 

Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 KARLSRUHE 

Telefon 07 21 / 75 70 56 

,_ t.lJ" W/lnf! - Geschäftsaufgabe 
ll,/Jlt Wir bedanken uns bei all unseren Gästen und Freunden 

// für ihr Vertrauen, das sie uns in 22 Jahren entgegengebracht haben. 
Wir würden uns freuen, Sie auch bei unserem Nachfolger weiterhin begrüßen zu dürfen. 

Familie A. u. P. Gerome 

Neueröffnung 
am 2. September 1993 

Restaurant 11 Gute Rast 11 

Eugen-Richter-Straße 8, Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 7 19 23 (Mittwoch Ruhetag) 

Liebe Gäste: Wir würden uns freuen, Sie jetzt bei uns begrußen zu dürfen. Lassen Sie sich 
von uns mit deutschen und italienischen Gerichten verwöhnen. 

Wir treuen uns auf Ihren Besuch. Familie Di Pinto 
Öffnungszeiten: Mo, Di und Do 11 - 14.30 Uhr und 17 - 23.30 Uhr, Fr 15 - 23.30 Uhr 

Sa 11 - 23.30 Uhr, So 11 - 14.30 Uhr und 17 - 22.30 Uhr 
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Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
BACKWAREN AUS INTEGRIERTEM UND 

KONTROLLIERTEM ANBAU 

Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 1 O 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

SCHMITT 
w-. BÄCKEl~EI 

..._KONDITOREI-• 
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